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Holsteiner Fleisch- und Wurstwaren
Partyservice

Hermann Theegen
Schulstraße 8
25469 Halstenbek
Telefon 04101-411 34
www.partyservice-theegen.de

Geschäftszeit:
Dienstag bis Freitag von 08.00 – 12.30 Uhr
 von 14.00 – 18.00 Uhr

Sonnabend von 07.30 – 12.00 Uhr
Partyservice immer nach Vereinbarung.

Q
ua

litä
ts-Fleisch zum fairen Preis

die kleine Kneipe im Dorf
Holstenquelle

gepfl e
gtes Bier vom Fass

Susanne Theegen
Poststraße 2
25469 Halstenbek
Telefon 04101-420 73

Öffnungszeiten:
Montag bis Sonntag ab 10 Uhr

Gut gelaunt, mit Selbstvertrauen ohnehin 
reichlich gesegnet, machten sich zwei Elbe 
ASSE-Tandems am Freitag auf den Weg 
nach Magdeburg. Das Fell des Bären wurde 
schon im Vorwege verteilt, und ich ließ es 
mir nicht nehmen, Heinz Lang und Lothar 
Steff ens bereits auf der Hinfahrt zum Titel-
gewinn zu gratulieren. – Um so schöner, 
wenn solche Vorhersagen auch eintreff en.
Nach schwachem Start spielten sich die 
Elbe Asse 1 stetig nach vorne, sodass es in 
der letzten Serie zu einem Hamburger Duell mit dem groß aufspielenden Bruno Rosen-
boom und seinem solide punktenden Tandempartner Dietmar Fritz (ISPA Hamburg 1) 
kam.
Trotz anfänglicher Schwierigkeiten gelang den Elbe ASSEN der Sieg, da Lothar Steff ens 
eine fulminante zweite Serienhälfte hinlegte, und so noch 1.596 Punkte erzielte. Beim 
ISPA Hamburg Tandem verließ Bruno Rosenboom ausgerechnet in der letzten Serie das 
notwendige Quäntchen Kartenglück, sodass am Ende nur 3-1 Spiele zu Buche standen. 
Hierdurch fi el das Tandem auf den immer noch guten 7. Platz zurück. 
Den Elbe Assen 2 gelang mit 3.400 Punkten aus der letzten Serie noch der Sprung von 
Platz fünfzig auf den 8. Platz, während Lothar Kujas in den letzten 40 Spielen bei 2-5 Spie-
len eine durchaus mögliche Top-10 Platzierung für das Tandem Hansa Hamburg vergab. 
Alle anderen Hamburger Teilnehmer hatten, positiv ausgedrückt, eher einen unscheinba-
ren Turnierverlauf.
 Holger Barteit

2. Tandemmeisterschaft in Magdeburg vom 11. bis 12. August 2007

Rang Name Vorname Verein Gesamt Gew. Verl.

1 Wöhl Sigrid Elmenhorst 3.256 28 3

2 Lühr Sascha Reinbek 3.089 33 7

3 Barteit Holger Elmenhorst 3.040 35 10

4 Schilling Jörg Billstedt 2.977 33 8

5 Rump Th omas Winsen 2.968 30 4

6 Nittel Holger Pik As Rahlstedt 2.813 28 7

7 Oberleitner Walter Horner Bubun 2.745 25 4

8 Joerdens Tim Reinbek 2.607 30 8

9 Dietz Anja Wandsetal 2.406 31 11

10 Kujas Lothar Hansa Hamburg 2.401 25 6

11 Dohse Michael Wandsetal 2.198 22 6

12 Bauer Wolfgang Buxtehude 2.052 20 4

13 Bindseil Ralf Buxtehude 2.033 27 9

Vorstände-Turnier im LV 13 - Hamburg e.V.  vom 10. Juni 2007
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Glückwunsch, Dieter! Du bist ein würdi-
ger Meister und alle Hamburger, die dabei 
sein durften haben sich mit Dir und für 
Dich gefreut! Auch ich, der damit seine 
Wette verloren hatte und dann eine Nacht 
durchzechen musste! Wer es nicht glaubt, 
kann bei Holger Barteit Erkundigungen 
einholen, denn der hatte die Aufgabe über-
nommen mich mit einer „Gewaltkur“ für 
immer zum Abstinenzler zu machen! Er hat 
es geschaff t! Aber ich habe es überlebt und 
freue mich trotz dieser „Strapazen (!)“ noch 
immer über die gewonnene Deutsche Ein-
zel Meisterschaft durch Dieter Blode und 
für unseren LV 13. 

Die Deutschen Tandemmeisterschaften 
in Magdeburg, einen Monat später ausge-
tragen, waren für unsere Hamburger Teams 
fast noch erfolgreicher! 1.127 Tandems aus 
ganz Deutschland waren Bundesweit in 
diesen Wettbewerb, der gemeinsam vom 
DSkV und der ISPA veranstaltet wird, am 
Jahresanfang gestartet. In zwei Qualifi kati-
onsturnieren mussten sich die Teams unter 
die besten 180 Duos spielen. Aus Hamburg 
waren fünf bis ins Finale gekommen, wo-
von noch zwei in der letzten Serie sich an 
Tisch 1 „duellieren“ mussten! Auch wenn 
das Sieger-Team „leider“ für die ISPA an 
den Start gegangen war, freut sich ganz 
Hamburg über den letztendlich souverä-
nen Titelgewinn von Lothar Steff ens und 
Heinz Lang von den „Elbe Assen“ aus 
Hamburg Eppendorf! Mit 14.537 Punkten 
in sechs Serien gewannen sie mit mehr als 
400 Punkten Vorsprung! Großartig! 
Unter die ersten zehn kamen auch Bruno 
Rosenboom / Dietmar Fritz als 7. und Jan 
Barnewitz / Holger Barteit als 8. Mit diesen 
tollen Ergebnissen haben die Hansestädter 
auf sich aufmerksam gemacht und gezeigt, 

Dieter spielte ruhig und souverän wie ein 
Uhrwerk und schob sich kontinuierlich im-
mer weiter nach vorn! Die letzten drei Se-
rien saß er schon am ersten Tisch und vor 
der letzten Serie war er bereits Spitzenreiter! 
Dieter hatte die wenigsten „Beetspiele“ al-
ler Spitzenspieler, spielte keine Serie unter 
1.000 Punkte und gewann am Ende mit 
10.304 Punkten und 89:3 Spielen knapp 
aber völlig verdient und holte überraschend 
den Deutschen Meistertitel der Herren 
an die Elbe nach Hamburg! Herzlichen 

auch diesmal wieder können wir auf Wo-
chen zurückblicken, die viele skatsportliche 
Veranstaltungen und Ereignisse mit sich 
brachten, allen voran aber die Deutschen 
Einzelmeisterschaften am 16./17. Juni2007 
in Oberwiesenthal in Sachsen. Hier wurde 
die erste rauchfreie DEM gespielt und der 
LV 13 wurde durch 22 teilnehmende Da-
men und Herren repräsentiert! Im Vorfeld 
dieser DEM hatte ich mich mit unseren 
Spielern zu einer „verrückten Wette“ hin-
reißen lassen und mich – als überzeugtem 
Antialkoholiker – zu einem „Besäufnis“ 
bereiterklärt, falls es zu einem Deutschen 
Meistertitel durch einen LV 13-Teilnehmer 
käme!
Ich war mir ziemlich sicher nicht Gefahr zu 
laufen und diese Wette verlieren zu können! 
Aber unsere „Jungs“ waren hoch motiviert 
und wollten es mir zeigen!
Die drei Senioren waren keine Gefahr, denn 
sie zierten leider das Tabellenende. Die Da-
men hingegen preschten deutlich besser 
nach vorn und Gaby Stahl „Cuxkarten“ 
belegte einen guten 10. Platz! Die Junioren 
waren da sehr viel gefährlicher, denn Chris-
topher Schröder von „Einer geht noch…“ 
saß während der acht Serien zweimal an 
Tisch 1 und überraschte positiv, konnte 
aber leider nicht den Absturz in der letz-
ten Serie verhindern. Melanie Meyer von 
„Hansa Hamburg“ aber drehte richtig auf 
und landete am Schluss auf einem großarti-
gen 4. Platz! Blieben als letzte Chance noch 
unsere Herren.
Barteit, Lang und Wolter hätte ich es ja 
zugetraut, aber sie waren überhaupt keine 
Gefahr für mich! Die Gefahr war ein „Klee-
blatt aus Harburg“ namens Dieter Blode! 

Rück- und Ausblick 03/2007
Liebe Skatfreundinnen, Liebe Skatfreunde,

dass Hamburg nicht nur Deutsche Meister-
schaften erfolgreich ausrichten kann, son-
dern auch solche Titel gewinnen kann! Nur 
weiter so! 

Anfang Juni richtete der LV 13 wie gewohnt 
die DEM für Blinde und Sehbehinder-
te aus. Es war wiederum eine gelungene 
Veranstaltung dank zahlreicher Spenden 
und einer großen Anzahl freiwilliger Helfer 
aus allen Teilen Hamburgs und sogar zwei 
Schreibern, die ganz aus Sachsen angereist 
waren! Toll!
Einzig unser Wechsel der Austragungsstätte 
zur Telecom nach HH Nettelnburg hat un-
sere Wünsche nicht befriedigt und wir sind 
wieder auf der Suche nach einer geeignet-
eren Spielstätte (Spielort und Unterkunft 
unter einem Dach). Vielleicht hat jemand 
von Euch einen konstruktiven Vorschlag 
dafür zu machen!

In unserer letzten HSR-Ausgabe war ich 
froh, mit Peter Landeck Euch einen neuen 
Jugendwart vorstellen zu können. Leider 
musste Peter aus persönlichen Gründen von 
diesem Amt zurücktreten. Das ist natürlich 
sehr Schade, gerade wo der DSkV ein neu-
es Jugendkonzept mit praktikablen Ausbil-
dungsmappen vorstellt. Einen Nachfolger 
gibt es derzeit noch nicht, aber vielleicht 
möchte sich ein Freiwilliger dieser Aufgabe 
annehmen! Bitte bei mir melden.

Unsere Vereine im LV 13 sollen sich in 
unseren HSR-Ausgaben auch mit eigenen 
Beiträgen beteiligen, sei es durch Vorstel-
lung Eures Clubs, Aufl istung von Erfolgen, 
Berichten über Feiern oder Jubiläen oder 
auch Beiträgen von Veranstaltungen oder 
Aktivitäten aus Eurem Vereinsleben! Unser 
Redakteur Jan Witt würde sich freuen über Michael genießt sein Bier...
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Bilder oder andere Beiträge, die er gerne 
weiter verarbeiten würde, damit auch mal 
andere Facetten unserer Skatwelt vorgestellt 
werden können! Also, auf geht’s!

Ein Negativum möchte ich hier trotzdem 
noch veröff enlichen: Traurig – aber Wahr!!!
Ein Spieler aus unserem LV 13 gewann ein 
Skatturnier und freute sich über 1000,– €  
Siegprämie! Eine Woche später jedoch 
fl atterte ihm ein Schreiben von der Sozial-
behörde ins Haus, denn der wurde anonym 
mitgeteilt, dass der Sieger ja Sozialhilfe-
empfänger sei! Daraufhin gab es eine An-
hörung und diversen Schriftverkehr mit der 
Maßgabe, dass „unser Mann“ ca. 900,– € 
an die Behörde zurück zu zahlen habe! Der 
Spieler zog einen Anwalt zu Rate und legte 
Widerspruch ein! Der Ausgang ist noch of-
fen! Jeder von Euch möge sich seine Gedan-
ken dazu machen und vielleicht mit guten 
Ratschlägen aufwarten.

Ligaerfolge: Am 8./9.September fanden 
die letzten Spiel tage in allen Ligen statt (nur 
die Bezirksliga hat noch einen 6. Spieltag!).
Und das Hamburger Erfolgsjahr nimmt sei-
nen Fortgang!

Aufstieg in die 1. Bundesliga!!!
Die Skatfreunde aus Geesthacht haben sich 
sensationell durchgesetzt und die Meister-
schaft in der 2. Bundesliga Gruppe Nord 
errungen! Damit haben Michael Milova-
novic, Peter Staack, Th omas Petersen, 
Horst Richter und Güther Voß (sowie 
deren 6. Mann Rainer Wieder) einen 
weiteren Glanzpunkt ihrer Vereins-Chro-
nik hinzugefügt! Überglücklich sangen die 
fünf „Zweitligameister“ im Besenbinder-
hof: „Nie wieder zweite Liga, nie mehr, nie 
mehr!!!

Alle anderen Oberliga- und Landesligaspie-
ler (188 Teilnehmer), die zeitgleich ihren 
5. Ligaspieltag austrugen, schmunzelten 
und gönnten den in den letzten Jahren sehr 
erfolgreichen Geesthachtern den Aufstieg 
in die TOP-Skatliga in Deutschland! Nun 
bekommen unsere bisher einzigen Erstliga-
spieler aus Elmenhorst Konkurrenz aus 
dem eigenen LV 13! Das ist doch wirklich 
großartig!
Ich bin gespannt was sich daraufhin wohl 
wieder für spezielle Wetten entwickeln wer-
den! Nochmals Glückwunsch nach Geest-
hacht und „Gut Blatt“ in der 1. Liga!

Wer nun geglaubt hat, das Hamburg sein 
Potenzial mit weiteren überregionalen 
Aufstiegen für diese Saison abgeschlossen 
hat, der hat die Rechnung ohne die ersten 
Mannschaften der Elbe Asse 1 und SC Lur 
up 1 gemacht!
In der Regionalliga Staff el 3 sicherten sich 
die Eppendorfer Elbe Asse 1 in der Besetzung 
Heinz Lang, Lothar Steff ens, Karin und 
Jan Barnewitz sowie ihrem Kapitän Hans-
Peter Wilkens einen ungefährdeten Start – 
Ziel Sieg! Nach einigen Anläufen haben sie 
sich nun endlich durchgesetzt und sind ihrer 
Favoritenrolle gerecht geworden! Sie haben 
den Aufstieg in die 2. Bundesliga geschaff t! 
Wir würden uns nicht wundern, wenn 
Euch auch in der kommenden  Saison ein
glatter Durchmarsch in Liga 1 gelänge! Un-
sere guten Wünsche begleiten Euch! Erfreu-
lich auch die Tatsache, dass die zwischen-
zeitlich abstiegsgefährdeten Spieler von 
Hansa Hamburg 1 und Kleeblatt Harburg 
1 am letzten Spieltag das Abstiegs gespenst 
weit von sich weisen konnten! Auch Euch 
gratulieren wir dazu!
Auch in der Regionalliga Staff el 2 spielte 
eine Mannschaft aus Hamburg, nämlich 
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Hallo Sie – ja Sie!

Möchten Sie gerne feiern, wissen aber nicht wo?

Dann rufen Sie uns an. Ob Sie mit 10 oder 200 Personen 

feiern möchten – wir schaff en das schon.

Kulturhaus Lurup

Binsenort 24

Telefon: 040-831 64 85

Öff nungszeiten: Di – Sa ab 17.00 Uhr

gemütliche Gaststätte mit guter KücheKu
ltu

rh
au

s 
Lu

ru
p

VORANKÜNDIGUNGEN
EXTRA-Veranstaltungen 2007 im Binsenort

Luruper Skat- und Klaber-Jass - Turnier

6 Serien à eine Stunde

Sonntag, 30. Dezember 2007 um 10.30 Uhr

Silvester-Skat ins neue Jahr 2008 – 4 Serien

1. Serie 16.30 Uhr – 2. Serie 18.45 Uhr, danach Buff et

3. Serie 21.30 Uhr, danach Sekt & Berliner

4. Serie 0.30 Uhr

die Erste des SC 
Lur up. Hier lief die 
Saison nicht ganz 
so rund, denn nach 
einem 8:1, 2:7, 5:4, 
6:3 und Platz 4 vor 
dem letzten Spiel-
tag brauchte man 
etwas Schützenhilfe 
der Konkurrenten! 
Und die wurden ih-
nen zuteil! 
7:2 Wertungspunk-

te am Ende reichten zur Meisterschaft und 
Aufstieg in die 2. Bundesliga! Herzlichen 
Glückwunsch an Dietmar Fritz, Dieter 
Pein, Peter Wessoleck und ihren Kapiän 
Gerd Wolter! Auch Euch wünschen wir 
den Durchmarsch!

In der 1. Bundesliga konnten die Herren 
von SIG Buben Elmenhorst nach großem 
Kampf den letzten Doppelspieltag des Jah-
res in Braunlage im Südharz (DEM Aus-
tragungsstätte 2008), mit einem sehr guten 
4. Platz die Saison beenden. Wir gratulie-
ren recht herzlich!
Auch unsere Damen vom SC Wandsetal, 
die sich unter die besten acht Damenteams 
gespielt hatten, belegten einen achtbaren 
6. Platz! Auch hier zu gratuliert der LV 13 
ebenso herzlich!

In allen anderen Hamburger Ligen gratu-
lieren wir den Meistern und Aufsteigern 
und den Abgestiegenen wünschen wir den 
sofortigen Wiederaufstieg!
 Euer Michael Voß
 Präsident LV 13

Verblüff ende Ähnlichkeit. 

(Bitte mit Foto auf Seite 6 

vergleichen.)

Gruppenfoto mit Dieter Blode, dem Gewinner der Deutschen Einzelmeisterschaft 2007



 12 www.LV13-hamburg.de Hamburger Skat Rundschau  Die Zeitschrift für alle Skatinteressierten 13

Platz Oberliga Herren Punkte WP
1 SC Alsterbuben 1 41.926 24:06 Aufsteiger
2 Bille Buben Reinbek 1 39.236 22:08 Aufsteiger
3 Elbe Asse 2 40.714 19:11
4 Lur up im SV Lurup 2 40.193 17:13
5 Este Buxtehude 1 39.415 17:13
6 Einer geht noch...1 39.386 17:13
7 TuRa Asse Norderstedt 1 38.471 17:13
8 Kleeblatt Harburg 2 34.975 15:15
9 Herz 7 Duvenstedt 2 37.204 14:16

10 Billstedter Lausbuben 1 34.248 14:16
11 Seevetaler Trümpfe 1 36.936 13:17
12 Kumm Rut Stade 1 35.258 12:18
13 Norderstedter Trümpfe 1 36.092 11:19
14 Hansa Hamburg 2 34.961 11:19 Absteiger
15 Herz 7 Duvenstedt 3 33.037 11:19 Absteiger
16 SC Alsterdorf 1 31.911 06:24 Absteiger

Platz Landesliga Alster Punkte WP
1 SK Flurstraße im SVL 2 39.438 22:08 Aufsteiger
2 SC Scharpenmoor 1 38.414 19:11 Aufsteiger
3 Hansa Hamburg 5 37.772 19:11
4 Hansa Hamburg 3 37.566 19:11
5 Blankeneser Skatklub 1 39.118 18:12
6 TuRa Asse Norderstedt 2 38.405 17:13
7 Harmonie Halstenbek 1 37.583 17:13
8 Kiek in Krupunder 1 36.079 17:13
9 SSG UetoMo 1 36.406 16:14

10 Horner Buben 1 34.918 16:14
11 SC Pikant 1 35.631 14:16
12 SK Flurstraße im SVL 1 34.894 14:16
13 Bahrenfelder Asse 1 34.914 12:18
14 Kaki Asse Kaltenkirchen 1 32.325 11:19 Absteiger
15 Herz 7 Duvenstedt 4 33.284 09:21 Absteiger
16 SC Alsterdorf 2 0 00:30 Absteiger

Platz Landesliga Elbe Punkte WP
1 Picco Bello Winsen 1 41.562 24:06 Aufsteiger
2 SC 61 Geld 1 40.790 22:08 Aufsteiger
3 SC  Nordheide 1 40.252 19:11 Aufsteiger
4 Glückliche Buben 1 39.038 19:11
5 SC Nordheide 2 40.952 18:12
6 B.m.H. Schwarzenbeck 1 38.481 18:12
7 Harburger Skatfreunde 1 38.765 16:14
8 Billstedter Lausbuben 2 37.373 16:14
9 Reizende Paloma Asse 1 38.460 15:15

10 Kleeblatt Harburg 3 35.943 13:17
11 Gut Blatt Schnakenbek 1 37.020 12:18
12 Has & Igel Buxtehude 1 34.454 12:18
13 Hansa Hamburg 4 33.762 11:19 Absteiger
14 Karo 7 Oederquart 1 31.698 09:21 Absteiger
15 Hammer Spitzbuben 1 33.579 08:22 Absteiger
16 SC Lohbrügge 1 33.092 08:22 Absteiger

Platz Regionalliga Staff el 3 Punkte WP
1 Elbe Asse Hamburg 61.303 31:14 Aufsteiger
2 TSG Seckenhausen Stuhr 58.000 30:15 Aufsteiger
3 18-20 Hammersbeck Bremen 57.549 27:18
4 SG Stern Bremen 57.787 24:21
5 Celler Skatfreunde v. 82 54.636 24:21
6 Hansa Hamburg 53.858 24:21
7 Hasetal Löningen 55.742 23:22
8 Sport-Verein Wietmarschen 55.333 23:22
9 Waterkant Bremerhaven 54.755 23:22

10 S.C. Kleeblatt Harburg 55.093 22:23
11 Karo Ass Nienburg 57.464 21:24
12 Mit Vieren Cuxhaven 55.078 21:24
13 Harten Lena Lemwerder 55.562 18:27 Absteiger
14 Mühlenjungs Großefehn 54.660 17:28 Absteiger
15 Papenburg 85 Papenburg 52.700 17:28 Absteiger
16 SC Kreuzkuhle Karlshöfen 49.633 15:30 Absteiger

Platz Regionalliga Staff el 2 Punkte WP
1 Lurup im SV Lurup 58.526 28:17 Aufsteiger
2 Nordische Löwen Rostock 56.285 28:17 Aufsteiger
3 SC Neustadt 57.590 26:19
4 Had’n Lena Meldorf 58.530 25:20
5 Die zünftigen Skatbrüder 57.982 25:20
6 Mit Vieren Bargteheide 57.641 25:20
7 Neptun II Rostock 54.522 25:20
8 Hansa Rostock 55.733 24:21
9 SC St. Peter Ording 58.283 23:22

10 1. Heider SC 54.830 22:23
11 Rügener Skatasse Binz 56.662 21:24
12 Neptun I Rostock 54.726 21:24
13 Kieler Buben II 52.088 19:26 Absteiger
14 Lola Buben Hohenlockstedt 52.813 18:27 Absteiger
15 Cocker Eutin 53.436 15:30 Absteiger
16 Sundbuben Stralsund 50.966 15:30 Absteiger

Platz 2. Bundesliga Herren Punkte WP
1 Geesthachter Skatfreunde 57.613 30:15 Aufsteiger
2 Die Hanseaten 60.031 29:16
3 Vahrer Buben 57.357 28:17
4 Findorff er Buben 58.381 27:18
5 SC der goldene Herzen 55.382 27:18
6 SIG-Buben Elmenhorst 2 55.772 25:20
7 1. SC Sankt Annen 55.389 23:22
8 Hager Buben 48.892 23:22
9 Gut Blatt 56.204 22:23

10 SC Kalübbe 54.816 22:23
11 Pik Sieben 54.657 22:23
12 SK Leer 53.486 20:25
13 FIS Wilhelmshaven 53.068 18:27 Absteiger
14 Herz Sieben Duvenstedt 50.730 17:28 Absteiger
15 Concordia 50.773 14:31 Absteiger
16 Rot Weiß Bielefeld 47.767 13:32 Absteiger
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v.l.n.r. Robert Bilang, Klaus Hassenmüller, Siegmund Mieders, Th orsten Schulze

Platz Verbandsliga Nord Punkte WP
1 SC Wandsetal 1 39.956 22:08 Aufsteiger
2 SC Wellingsbüttel 1 39.675 21:09 Aufsteiger
3 Harten Lena Lütau 2 39.156 20:10 Aufsteiger
4 SC Alsterbuben 2 37.001 20:10
5 Reizende Paloma Asse 2 38.833 19:11
6 SC Wandsetal 2 36.168 19:11
7 Pik As Rahlstedt 1 38.559 18:12
8 Pik As Rahlstedt 2 37.757 18:12
9 Langenhorner Skatfreunde 1 37.579 17:13

10 Glashütter Marktasse 1 34.213 14:16
11 Langenhorner Skatfreunde 2 36.721 12:18
12 Hummel Hummel 1 35.981 12:18
13 Hummel Hummel 3 34.081 10:20
14 Skatfreunde Bergstedt 1 34.090 09:21
15 Hansa Hamburg 6 32.877 09:21 Absteiger
16 Harmonie Halstenbek 3 0 00:30 Absteiger

Platz Verbandsliga West Punkte WP
1 Lur up im SV Lurup 3 40.290 22:08 Aufsteiger
2 Hummel Hummel 2 39.361 21:09 Aufsteiger
3 Blankeneser Skatklub 2 38.995 19:11
4 Victoria Asse 1 37.111 17:13
5 SSG UeToMo 2 35.711 16:14
6 Lur up im SV Lurup 4 35.502 16:14
7 Blankeneser Skatklub 3 35.142 16:14
8 SSV Osdorf 2 34.094 16:14
9 SSV Osdorf 1 35.804 15:15

10 Harmonie Halstenbek 2 33.557 14:16
11 Kaki Asse Kaltenkirchen 2 36.317 13:17
12 König Ludwig Egenbüttel 1 35.882 13:17
13 Harmonie Halstenbek 4 34.747 11:19
14 TuRa Asse Norderstedt 3 32.968 11:19
15 SC Domino 1 32.413 11:19 Absteiger
16 Bahrenfelder Asse 2 32.373 09:21 Absteiger

Platz Verbandsliga Ost Punkte WP
1 Picco Bello Winsen 2 41.849 22:08 Aufsteiger
2 Wandsbeker Zocker 1 39.320 22:08 Aufsteiger
3 B. m. H. Schwarzenbek 2 37.641 22:08 Aufsteiger
4 Verfl ixte Skatklopper 1 40.856 20:10
5 SIG Buben Elmenhorst 3 35.967 20:10
6 Bergedorf West 1 37.463 17:13
7 SC Lohbrügge 2 36.494 16:14
8 Elbe Asse 3 36.077 16:14
9 Glückliche Buben 2 36.706 15:15

10 Seevetaler Trümpfe 2 33.892 14:16
11 Grand Ouvert 75  1 33.796 12:18
12 Harten Lena Lütau 1 33.521 12:18
13 SC Bubenstolz 1 35.784 11:19
14 Harten Lena Lütau 3 31.962 11:19
15 Bille Buben Reinbek 2 32.555 10:20 Absteiger
16 Geesthachter Skatfreunde 2 0 00:30 Absteiger

Platz Verbandsliga Süd Punkte WP
1 Buchholzer Buben 1 39.488 20:06 Aufsteiger
2 Vossy Neuwulmstorf 1 39.458 20:06
3 Stader Asse 39.481 19:07
4 Este Buxtehude 2 41.236 17:09
5 Has & Igel Buxtehude 2 38.808 17:09
6 Beckdorfer Buben 1 38.546 16:10
7 Herz Bube Drochtersen 1 38.012 14:12
8 Harburger Skatfreunde 35.413 12:14
9 Herz 7 Harburg 1 31.619 10:16

10 Hannstedter Heideluschen 27.757 10:16
11 Has & Igel Buxtehude 3 35.402 09:17
12 Buchholzer Buben 2 33.584 09:17
13 Jeesteburger Asse 30.726 09:17
14 Beckdorfer Buben 2 21.423 00:26

Platz Bezirksliga Punkte WP
1 Skatfreunde im Bramfelder SV 1 41.858 34:06 Aufsteiger
2 Reizende Paloma Asse 4 37.819 27:13 Aufsteiger
3 Bille Buben Reinbek 3 39.042 26:14 Aufsteiger
4 SC Wandsetal 3 30.717 25:15 Aufsteiger
5 Ohne Rauch geht’s auch 1 38.555 24:16 Aufsteiger
6 Risiko Havighorst 1 36.048 23:17 Aufsteiger
7 SC Pikant 2 35.127 22:18 Aufsteiger
8 Gezinkte Karte 85  1 36.472 21:19
9 Reizende Paloma Asse 3 35.624 21:19

10 SC Bubenstolz 2 33.895 21:19
11 Risiko Havighorst 2 34.929 20:20
12 SC Scharpenmoor 2 34.825 20:20
13 Einer geht noch... 2 35.834 19:21
14 Skfr im Bramfelder SV 2 34.538 19:21
15 SC Iserbrook 1 34.339 19:21
16 Victoria Asse 2 33.423 18:22
17 Krupunder Hof-Spieler 1 33.026 18:22
18 Wandsbeker Zocker 2 32.656 18:22
19 Picco Bello Winsen 3 34.609 17:23
20 SC Wellingsbüttel 2 33.519 17:23
21 Großfl ottbeker Spvg 1 33.482 17:23
22 SC Nahe 1 31.964 16:24
23 SC Domino 2 33.352 14:26
24 Herz 7 Duvenstedt 5 31.440 14:26
25 SC Bubenstolz 3 31.421 11:29

Peter Staack, Michael Milovanovic, Horst Richter, Günther Voß, Th omas Petersen

Verbandsliga West –Verbandsliga West – Lur up im SV Lurup 3 Lur up im SV Lurup 3 22.. Bundesliga – Geesthachter Skatfreunde Bundesliga – Geesthachter Skatfreunde
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Am 8. Juli 2007 fanden trotz des guten 
Wetters 63 Skatspielerinnen und Skat-
spieler den Weg zum Blindenkulturhaus 
am Binsenort. 

Elbe-Pokal Sieger 2007 wurde  Lothar 
Steff ens (Elbe Asse). Nach 1.528 und 
1.517 Punkten aus den beiden ers-
ten Serien reichten in der dritten Serie 
1.048 Punkte um mit insgesamt 4.093 
Punkten den Titel zu gewinnen. Zweiter 
wurde Herbert Schröder (SIG  Buben 
Elmenhorst) mit 3.978 Punkten vor 
Klaus Markgraf (Kleeblatt Harburg) 
mit 3.933 Punkten.

Beste Dame des Teilnehmerfeldes war 
aus Rang 7 Tanja Schäfer (SIG Buben 
Elmenhorst) mit 3.478 Punkten.

Die Mannschaftswertung entschieden 
die Spieler der SIG Buben Elmenhorst 
mit 12.948 Punkten für sich. Hier folg-
te auf Rang 2 mit über 1.800 Punkten 
Rückstand die Mannschaft der Alster-
buben.

Bericht zum Elbe-Pokal 2007

In der Mix-Wertung hatten Uschi Th or-
warth und Th omas Rump mit 6.984 
Punkten die Nasen vorne. Zweite wur-
den hier Tanja Schäfer und Holger 
Barteit mit 6.451 Punkten.

Insgesamt wurde äußerst fair gespielt, 
denn kein Schiedsrichter musste geru-
fen werden. 
Kleiner Wermutstropfen am Schluss 
des Turniers. Es wurde an einem Tisch, 
trotz mehrfacher Zeitansagen während 
der Spielzeit, nach 2 Stunden und 10 
Minuten immer noch gespielt. Es waren 
zu diesem Zeitpunkt noch 
zwei Runden off en und 
wurden gestrichen. Ein 
„Skatfreund“ am Tisch 
erzürnte sich derart, 
dass er die Spielliste 
zerriss. Auf solche 
Spieler kann gerne 
verzichtet werden!

Platz Name Verein Punkte Gew. Verl.

1 Steff ens, Lothar Elbe Asse 4.093 41 6

2 Schröder, Herbert SIG Buben Elmenhorst 3.978 37 5

3 Markgraf, Klaus Kleeblatt Harburg 3.933 33 1

4 Rump, Th omas Picco Bello Winsen 3.833 38 3

5 Bormann, Jan Krückau-Buben 3.774 34 3

6 Eppinger, Harald SC Wellingsbüttel 3.612 35 4

7 Schäfer, Tanja SIG Buben Elmenhorst 3.478 31 4

8 Knütel, Dieter SC Nordheide 3.445 32 2

9 Werner, Manfred Herz 7 Duvenstedt 3.391 27 1

10 Binder, Georg Victoria Asse 3.321 31 4

11 Deuber, Hiltrud Kleeblatt Harburg 3.225 30 3

12 Kubitza, Christoph SC Lohbrügge 3.218 36 4

13 Plückhahn, Siggi Stader Asse 3.158 29 4

14 Th orwarth, Uschi SK Flurstrasse 3.151 27 3

14 Ernst, Wolfgang Reizende Paloma Asse 3.151 26 3

16 Heidmann, Holger SSG UeToMo 3.098 33 5

17 Stolt, Michael Herz 7 Duvenstedt 3.076 31 5

18 Wilhelms, Dirk SIG Buben Elmenhorst 3.069 36 8

19 Neumann, Lutz SC 61 Geld 3.050 27 6

20 Lange, Dirk Has und Igel Buxtehude 3.043 33 5

21 Stuhlmann, Bernd Obstrika Bargteheide 3.019 35 7

22 Simanski, Günter Glashütter Marktasse 3.014 25 4

23 Wiegels, Uschi Kleeblatt Harburg 3.007 27 2

24 Christ, Angelika Lur up im SVL 3.004 25 0

25 Barteit, Holger SIG Buben Elmenhorst 2.973 36 9

26 Sydau, Walter Blankeneser SK 2.943 33 10

27 Mäckelmann, Hans-Georg Hansa Hamburg 2.931 32 6

28 Kahl, Claus SC Bubenstolz 2.888 34 6

29 Wüsthoff , Karl SC Alsterbuben 2.877 28 4

30 Schombach, Detlef Bille Buben Reinbek 2.874 37 9

31 Schmidt, Wolfgang Hammer Spitzbuben 2.863 26 3

32 Lassen, Meinert SC Alsterbuben 2.855 30 6

33 Lang, Heinz Elbe Asse 2.813 32 10

34 Wilde, Henry SC Lohbrügge 2.794 35 8

35 Kempf, Klaus ohne Verein 2.696 25 4

36 Grothkopf, Uwe Harmonie Halstenbek 2.669 30 8

37 Tönies, Ute SSV Kiek in Krupunder 2.642 29 4

38 Eckhoff , Volker Elbe Asse 2.639 34 7

39 Schacht, Hinrich Lur up im SVL 2.551 27 6

40 Kaster, Jacob Kleeblatt Harburg 2.537 31 7

41 Andrews, Wolfgang SC Alsterbuben 2.515 23 5

Elbe-Pokal – LV 13 Ranglistenturnier  vom 8. Juli 2007
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Rang Name, Vorname Verein Gesamt G V

1 Wessoleck, Peter Lur up im SVL 4.839 38 1

2 Schäfer, Tanja SIG Buben 4.310 35 3

3 Steff ens, Lothar Elbe Asse 4.191 40 5

4 Arendt, Harald Verfl ixte Skatklopper 4.057 44 9

5 Waltersdorf, Delf Karo 7 Oederquart 3.911 40 5

6 Schilling, Hans Lur up im SVL 3.894 42 9

7 Heidmann, Holger SSG UeToMo 3.865 32 0

8 Steff en, Joachim TuRa Asse Nord 3.765 32 2

9 Gips, Wolf SC Alsterdorf 3.764 36 3

10 Voß, Michael SK Flurstraße 3.731 41 10

11 Salmann, Peter ohne Verein 3.694 37 6

11 Werner, Manfred Herz 7 Duvenstedt 3.694 33 2

13 Engels, Th omas SC Bubenstolz 3.685 30 4

14 Tavaglione, Stefan Hansa Hamburg 3.654 35 5

15 Nittel, Holger Pik As Rahlstedt 3.644 35 5

16 Richter, Horst Geesthachter Skatfreunde 3.638 30 3

Platz Name Verein Punkte Gew. Verl.

42 Oberleitner, Walter Horner Buben 2.481 26 5

43 Broszeit, Hans-Joachim Risiko Harvighorst 2.473 23 3

44 Nittel, Holger Pik As Rahlstedt 2.472 29 7

44 Brenner, Birgit Kleeblatt Harburg 2.472 26 5

46 Bornholdt, Michael Krupunder Hofspieler 2.466 22 3

47 Wendt, Erika Hansa Hamburg 2.442 31 7

48 Mielke, Gottfried Pik As Rahlstedt 2.381 25 5

49 Fink, Wolfgang Herz 7 Duvenstedt 2.352 31 8

50 Elvers, Gudrun Reizende Paloma Asse 2.336 25 6

51 Nieke, Uwe Blankeneser SK 2.334 24 5

52 Manthey, Silke Krückau-Buben 2.306 29 9

53 Voß, Michael Lur up im SVL 2.290 26 5

54 Schilling, Hans Lur up im SVL 2.268 28 10

55 Martini, Birgit Has und Igel Buxtehude 2.232 27 8

56 Lütjen, Hans SC Nordheide 2.205 26 10

57 Reich, Anja Lur up im SVL 2.186 31 12

58 Richter, Horst Geesthachter Skatfreunde 2.070 23 6

59 Schröder, Hans SC Nordheide 2.058 26 7

60 Hecht, Wilhelm Risiko Harvighorst 1.848 20 5

61 Laurentius, Gerhard SSG UeToMo 1.771 30 12

62 Bindseil, Ralf Has und Igel Buxtehude 1.449 21 9

Elbe-Pokal – LV 13 Ranglistenturnier  Fortsetzung

Sommerpokal – LV 13 Ranglistenturnier vom 3. Juni 2007

                                      

Preisskat  
 

am Mittwoch, 03.10.07 
 

 

Beginn um 14.30 Uhr 
 

Gaststätte „Bei Maria“ 
Lassallestraße 11 

21073 Hamburg 

Tel.: 040 773474 
 

Veranstalter: Harburger Skatfreunde 
 

 
 

Gespielt werden 2 Serien 
 

 
 

Startgeld  10,50  
 

 

1. Preis   150,00 
sowie weitere Preise nach Beteiligung 
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Skatklub Hansa Hamburg 
www.skatklubhansa.de 

 

Mitglied im LV 13 – Hamburg e. V. 
 

 
 

Bezirksranglistenturnier des Landesverbandes 13 – Hamburg e.V. 
 

Hansa-Nordpokal 
 

Sonntag, 25.11.2007 um 10.30 Uhr 
Kantine im Telekom-Gebäude, Kieler Str. 499, 22525 Hamburg 

 
Veranstalter:  Skatklub Hansa Hamburg 

 
Modus:  3 Serien à 12 Runden nach der Internationalen Skatordnung 

und den Regeln des DSkV. Zur 2. Serie wird nach Punktzahl 
gesetzt. Für vorzeitiges Aussteigen ist ein Ordnungsgeld von 
2,50  pro Serie zu zahlen. 
Skatsportabzeichen kann erspielt werden. 
 

Startgeld incl. 
Essen: 
 

 Startgeld: Für Damen und Herren 15,00 , Jugendliche 7,50 . 
Zahlbar am Turniertag, bitte keine Überweisungen. 
 

Mannschaften:  20,00  für Vierer – Mannschaften. 
Alle Mannschaftsstartgelder werden wieder ausgezahlt. 
 

Tandem-
Wertung: 

 10,00  für ein Tandem (zwei Skatspieler/Innen, beliebige 
Zusammenstellung). Das bestplatzierte Mixed-Team (eine 
Dame und ein Herr) unter den Tandems, erhält einen 
Sonderpreis! 
 

verlorene 
Spiele: 

 Damen und Herren je 0,50  für das 1. – 3. Spiel, ab dem         
4. Spiel je 1,00 ;  Jugendliche je 0,30  für das 1. – 3. Spiel,  
ab dem, 4. Spiel je 0,50  
 

Rangliste:  Ranglistenpunkte gemäß Ranglistenordnung                        
des LV 13-Hamburg e.V. 
 

Meldungen: 
 

 Einfach vorbei kommen und mitspielen.       
Startkartenausgabe ab 09.30 Uhr  
 

Preise bei 100 
Teilnehmern: 

 1. Preis: 350,00  
 
Weitere Geldpreise nach Beteiligung! 
 
Seriengelder : 25,00  für die Serienbesten. 
 

                                                                        

Auf Eure Teilnahme freut sich der Skatklub Hansa Hamburg! 

Sommerpokal – LV 13 Ranglistenturnier Fortsetzung

Rang Name, Vorname Verein Gesamt G V

17 Barteit, Holger SIG Buben 3.600 42 10

18 Lang, Heinz Elbe Asse 3.585 31 2

19 Schröder, Herbert SIG Buben 3.584 30 4

20 Bendschneider, Horst ohne Verein 3.568 42 9

21 Schmidt, Benjamin Kleeblatt Harburg 3.499 34 2

22 Luckau, Erich Lur up im SVL 3.484 33 1

23 Horn, Jan Reizende Paloma Asse 3.457 35 6

24 Wolter, Gerd Lur up im SVL 3.435 36 5

25 Rieper, Dennis Bergedorf West 3.397 35 9

26 Rieper, Björn Bergedorf West 3.362 35 3

27 Büsing, Brigitte Reizende Paloma Asse 3.336 33 3

28 Brauer, Walter ohne Verein 3.320 30 2

29 Schäfer, Daniel SIG Buben 3.316 36 9

30 Jung, Stefan ohne Verein 3.269 35 6

31 Sander, Jürgen Hummel Hummel 3.266 28 4

32 Pollmann, Torsten Hansa Hamburg 3.262 34 5

33 Evers, Sibylle SIG Buben 3.259 31 2

34 von Hacht, Gunda SIG Buben 3.253 29 4

35 Autzen, Gerhard ohne Verein 3.187 24 2

36 Dietz, Anja SC Wandsetal 3.183 31 6

37 Ziegler, Adolig SC Wandsetal 3.163 31 2

38 Eberwein, Dirk SIG Buben 3.149 32 4

39 Hermann, Dieter ohne Verein 3.146 28 3

40 Klopoten, Bernd Kaki Asse Kaltk 3.141 31 3

41 Wilhelms, Dirk SIG Buben 3.121 35 5

42 Mäckelmann, Hans-Georg Hansa Hamburg 3.091 36 8

43 Schmidt, Wolfgang Hammer Spitzbuben 3.088 33 4

44 Mielke, Gottfried Pik As Rahlstedt 3.073 33 6

45 Krause, Michael Herz 7 Duvenstedt 3.071 30 5

46 Weiß, Norbert ohne Verein 3.058 36 8

46 Martini, Birgit Has und Igel 3.058 26 3

48 Oncken, Claudia Wandsbeker Zocker 3.051 29 4

49 Schulz, Th omas ohne Verein 3.026 39 9

49 Tavaglione, Manja Reizende Paloma Asse 3.026 31 4

51 Binder, Georg Victoria Asse 2.994 30 4

52 Kuhwald, Reiner ohne Verein 2.961 24 3

53 Lühr, Sascha Bille Buben Reinbek 2.943 32 7

53 Gloy, Werner TuRa Asse Nord 2.943 24 2

55 Lucke, Jörg SK Flurstraße 2.936 33 8

56 Neumann, Horst Elbe Asse 2.921 35 9

57 Christ, Angelika Lur up im SVL 2.888 30 5
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A N L A G E N B A UA N L A G E N B A U
PLANEN - BAUEN - VERWALTEN

und
Courtagefreie Vermietung von Wohnungen, Stellplätzen und Gewerbeflächen

Haldesdorfer Str. 46
22179 Hamburg

Tel. 040/642 152 - 0
  Fax 040/642 152 - 10

www.seeland-immobilien.de

H.H. WW.. GmbHGmbH

> Zur Ente  <
Das ist DIE Gaststätte in Altona-Ottensen mit dem besonderen Ambiente, mit
den täglichen Mittagsgerichten deutscher Küche, mit den gemütlichen Ecken
zum Schlucken und Klönen - einfach alles das, was Sie schon immer wollten.

Hier spielt an jedem 1. und 3. Montag des Monats der Skatclub
„Alsterbuben“   *   19 Uhr 2 Serien, sonst 20 Uhr 1 Serie.

Gaststätte und Speiselokal
Inhaber und Wirt: Holger Klock

Friedensallee 34a, Ecke Barnerstraße, 22765 Hamburg, Tel. 390 94 90.
Öffnungszeiten: Täglich von 11 - mindestens 0 Uhr
Mittagstisch Sonntags - Freitags von 11.30 - 14.30

Buffetservice  -  Veranstaltungen  -  Ausrichtung von Feierlichkeiten

> Zur Ente <

Gaststätte und Speiselokal
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Ausschreibung
Hamburger Damenpokal 2007

Wann: Samstag, den 6. Oktober 2007, um 14:00 Uhr 

Wo: im CLUBHOUSE, Ochsenzoller Str. 58, 22848 Norderstedt, 
                         Tel. 040 - 523 93 92 

Modus: 2 Serien à 12 Runden nach der Internationalen Skatordnung 
 und den Regeln des DSkV 

Startgeld: 11,00 € (inklusive Kartengeld), Jugendliche zahlen die Hälfte 

Verlustgeld: 1. – 3. verlorenes Spiel je 0,50 €, ab dem 4. verlorenen Spiel je 1,00 € 
 für Jugendliche halbiert sich das Verlustgeld entsprechend 

Teilnehmer: offen für alle Skatspielerinnen 

Preise: 1. Platz = 100,00 € + Pokal - 2. Platz = 80,00 € - 3. Platz = 60,00 € 

 Die Preise sind bei 40 Teilnehmerinnen garantiert. 

Ausrichter: Landesverband 13 – Hamburg e.V. 

Turnierleitung: Damenreferentin Birgit Sörensen, 
 Tel.: 040 / 534 42 42, e-mail: damen@lv13.de

 Eine Voranmeldung wäre aus organisatorischen Gründen super. 

Selbstverständlich gibt es, wie in jedem Jahr, ein separates Turnier für die begleitenden 
Herren sowie die bewährte Mixed-Wertung. Der Einsatz für Letztere beträgt 10,00 € pro 
Paar. Die Preise staffeln sich nach der Anzahl der Mixed-Paare. 

Auf Eure Teilnahme freut sich das Präsidium des LV 13 Hamburg e. V. 

                                                            und seine Damenreferentin – Birgit Sörensen

Landesverband 13 – Hamburg  e.V. 
Mitglied im Deutschen Skatverband e.V. Altenburg 

www. LV–hamburg.de 
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Klaus-Dieter Handke ist Mitglied im SC Wandsetal. Tel/Fax: 53 69 39 16

Bitte beachtet die Anzeigen unserer Werbeparter.

Wie im Vorjahr waren es 42 Seniorinnen und Senioren, die in der Gaststätte „Zum 
Florian“ in Neu Wulmstorf – Elstorf (Abfahrt BAB Rade) in harmonischer Runde 
den Seniorenpokal ausspielten. Nach 2 x 48 Spielen standen die Sieger fest:

1.) Werner Goebel „Harburger Skatfreunde“ 2.583 Punkte
2.) Dieter Blode „Kleeblatt Harburg“ 2.580 Punkte
3.) Karin Schröder SV „Lurup“ 2.439 Punkte
4.) S. Krüger „Este“, Buxtehude 2.329 Punkte
5.) Werner Plett „Seevetaler Trümpfe“ 2.279 Punkte
6.) Hans Schröder SC „Nordheide“ 2.236 Punkte
7.) Wolfgang Bauer „Has und Igel“ 2.191 Punkte
8.) Jutta Geiß „Buchholzer Buben“ 2.187 Punkte
9.) Walter Sydau „SK Blankenese“ 2.157 Punkte
10.) Werner Gloy „Tura Asse“ Norderstedt 2.154 Punkte

Dass mit Karin Schröder (2 x Deutsche Meisterin) und Dieter Blode (Deutscher 
Einzelmeister Herren 2007) bekannte Spitzenspieler mit vorn waren, war zu erwar-
ten. Im nächsten Jahr sehen wir uns bestimmt wieder.
 gez. Hans Schröder
 Präsident VG 13.04 Hamburg-Süd

Hamburger Seniorenpokal 2007

Zum Wandsetaler
Vereinslokal TSV Wandsetal

Spiellokal Skatclub SC Wandsetal, Mittwochs 19.30 Uhr
Pächter: Peter Michaelis (Taube)

Der gemütliche Treffpunkt im Wandsetal
Räume für Festlichkeiten bis 100 Personen

Warme Küche, täglich wechselnd.

Geöffnet: Di. - Do. ab 17 Uhr, Freitags Ruhetag
Samstag / Sonntag ab 9 Uhr bis ???

Schafsteg 31 – 22047 Hamburg – Tel: 693 65 11

Zufahrt:
Walddörferstraße gegenüber Hinschenfelder Stücken.

Zugang: Ahrensburger Straße mit dem Bus 9 oder 262 bis Kurfürstenstraße
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Einzelm.-schaft LV-RL-Turnier VG-RL-Turnier Punkte

Pl Name Verein
LV 13 DEM Alster-

Pokal
Sommer-
Pokal

Elbe-
Pokal

SIG-
Buben

Gesamt

Punkte: 15x2 40 50 50 30 30

1. Holger Heidmann SSG UeToMo 20 44 15 9 88

2. Herbert Schröder SIG Buben Elmenhorst 32 29 61

3. Hiltrud Deuber Kleeblatt Harburg 28 11 20 59

4. Hugo Baier Reizende Paloma Asse 26 27 53

5. Lothar Schmikaly Pik As Rahlstedt 38 7 45

6. Wolfgang Bauer Has & Igel Buxtehude 10 34 44

7. Henry Wilde SC Lohbrügge 30 30

8. Horst Jarr SC Wandsetal 26 26

9. Manfred Arndt Blankeneser Skatklub 24 24

10. Dieter Braun Pik As Rahlstedt 22 22

Horst Viering SC Domino 22 22

12. Wolfgang Wülfken B. m. Herz Schwarzenbek 18 18

13. Ottmar Schütt SC Harmonie Halstenbek 16 16

14. Klaus Hassenmüller Lur up im SV Lurup 14 14

15. Christa Matthiessen Langenhorner Skatfreunde 12 12

16. Heinz Hoff enreich Großfl ottbeker Spvg 8 8

17. Walter Schütt Lur up im SV Lurup 6 6

Landesverband 13-Hamburg e.V. Rangliste Senioren 31. August 2007

Einzelm.-schaft LV-RL-Turnier VG-RL-Turnier Punkte

Pl Name Verein
LV 13 DEM Alster-

Pokal
Sommer-
Pokal

Elbe-
Pokal

SIG-
Buben

Gesamt

Punkte: 50 100 50 50 30 30

1. Heinz Lang Elbe Asse 48 48 33 22 151

2. Dieter Blode Kleeblatt Harburg 49 100 149

3. Walter Frings SIG Buben Elmenhorst 43 85 13 141

4. Holger Barteit SIG Buben Elmenhorst 47 29 34 6 6 122

5. Bernd Schröder SIG Buben Elmenhorst 40 57 24 121

6. Gerd Wolter Lur up im SV Lurup 39 21 27 29 116

7. Dirk Eberwein SIG Buben Elmenhorst 32 50 13 10 105

Lothar Steff ens Elbe Asse 13 48 30 14 105

9. Horst Richter Geesthachter Skatfreunde 23 44 35 102

10. Georg Binder Victoria Asse 26 47 21 94

11. Gottfried Mielke Pik As Rahlstedt 36 49 7 92

Hans Schilling Lur up im SV Lurup 46 1 45 92

13. Delf Waltersdorf Karo 7 Oederquart 42 46 88

14. Th omas Acker SIG Buben Elmenhorst 44 41 1 86

15. Holger Nittel Pik As Rahlstedt 45 36 81

16. Daniel Schäfer SIG Buben Elmenhorst 41 22 15 78

17. Joachim Nottbohm Tura Asse Norderstdt 37 36 73

18. Lothar Kujas Hansa Hamburg 50 21 71

19. Peter Wessoleck Lur up im SV Lurup 19 50 69

20. Wolf Gips Verfl ixte Skatklopper 25 42 67

21. Manfred Werner Herz 7 Duvenstedt 39 22 61

22. Uwe Grothkopf Harmonie Halstenbek 31 27 58

23. Harald Ahrendt Verfl ixte Skatklopper 10 47 57

Joachim Steff en TURA Asse Norderstedt 14 43 57

25. Dirk Wilhelms SIG Buben Elmenhorst 10 13 30 53

26. Volker Eckhoff Kleeblatt Harburg 28 20 48

27. Bassier Ajubi Hansa Hamburg 46 46

28. Jörg Stobbe Hansa Hamburg 43 43

Michael Voß Lur up im SV Lurup 41 2 43

30. Robert Meyer Hansa Hamburg 42 42

31. Werner Goebel Harburger Skatfreunde 41 41

32. Fred Kloss Hansa Hamburg 40 40

33. Horst Felsch Hansa Hamburg 39 39

34. Th omas Engels SC Bubenstolz 38 38

Dirk Lange Has & Igel Buxtehude 27 11 38

Heinz Quecke Reizende Paloma Asse 38 38

Th omas Rump Picco Bello Winsen 11 27 38

38. Hubert Ansorge Hansa Hamburg 37 37

Stefan Tavaglione Hansa Hamburg 37 37

40. Bernd Simon Harmonie Halstenbek 35 35

41. Detlev Winter Beckdorfer Buben 34 34

Landesverband 13-Hamburg e.V. Rangliste Herren 31. August 2007
Einzelm.-schaft LV-RL-Turnier VG-RL-Turnier DSkV Punkte

Pl Name Verein
LV-EM DEM Alster-

Pokal

Sommer-

Pokal

Elbe-

Pokal

SIG-

Buben

DDP Gesamt

Punkte: 2x15 40 50 50 30 30 40

1. Tanja Schäfer SIG Buben Elmenhorst 19 49 25 23 37 153

2. Uschi Th orwarth SK Flurstrasse im SVL 26 14 35 17 20 112

3. Ilona Th eißen SC Cuxkarten 22 13 32 67

4. Gabi Stahl SC Cuxkarten 20 31 51

5. Karin Schröder SK Flurstrasse im SVL 14 19 33

6. Tanja Kozlowski Reizende Paloma Asse 30 30

7. Karin Barnewitz Elbe Asse 28 28

Petra Seeger Heinsohn Harburger Skatfreunde 28 28

9. Marion Krug Bahrenfelder Asse 24 2 26

10. Anja Dietz SC Wandsetal 10 15 25

Gunda von Hacht SIG Buben Elmenhorst 8 17 25

12. Brigitte Büsing Reizende Paloma Asse 24 24

13. Marion Heidemann Glückliche Buben 18 18

Sybille Evers SIG Buben Elmenhorst 18 18

15. Jutta Geiß Buchholzer Buben 16 16

16. Christiane Fritz Reizende Paloma Asse 14 14

Adelia Ziegler SC Wandsetal 14 14

18. Gabriele Schulitz Elbe Asse 12 12

Landesverband 13-Hamburg e.V. Rangliste Damen 31. August 2007
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Pl Name Punkte G V

1 Markus Bohn 11.525 113 12

2 Dirk Wilhelms 11.025 117 15

3 Holger Barteit 10.874 127 29

4 Horst Neumann 10.853 108 19

5 Jan Bormann 10.625 94 9

6 Wolfgang Jasper 10.586 100 15

7 Volker Eckhof 10.570 102 21

8 Dieter Pein 10.463 100 16

9 Gerd Wolter 10.375 107 15

10 Lothar Kujas 10.137 99 16

11 Jörg Lucke 10.084 118 29

12 Lothar Steff ens 9.923 110 23

13 Marion Krug 9.753 86 10

14 Ute Tönies 9.737 99 16

15 Heinz Lang 9.708 91 15

16 Hakim Lajaj 9.605 110 21

17 Frank Brunkhorst 9.517 106 19

18 Jörg Harders 9.493 87 11

19 Hans Lütjen 9.297 97 18

Pl Name Punkte G V

20 Hans Schilling 9.055 107 25

21 Jan Witt 9.040 93 19

22 Michael Voß 8.995 102 29

23 Rainer Steinwender 8.981 112 25

24 Uli Schöttke 8.946 96 20

25 Björn Kastenholz 8.910 90 20

26 Robert Eberwein 8.716 105 29

27 Manfred Potofski 8.435 97 26

28 Wolfgang Mair 8.405 98 20

29 Jan Barnewitz 8.362 96 22

30 Hans-Peter Müller 8.171 78 17

31 Angelika Christ 7.771 78 17

32 Uschi Th orwarth 7.740 67 9

33 Monika Berg 7.730 82 13

34 Renald Schroeder 7.605 74 11

35 Dieter Knütel 7.550 90 22

36 André Laude 7.422 115 44

bis zur achten Serie durchgehalten hat

37 Manfred Drell 7.379 79 14

2. Luruper Skat-Marathon 1. September 2007
Am 1. September 2007 fanden sich leider 
nur 37 Skatfreunde im Kulturhaus Lurup 
ein, um am 2. Luruper Skat-Marathon teil-
zunehmen. Dieses Turnier hätte mehr Teil-
nehmer verdient gehabt und wir werden 
uns überlegen, wie die Attraktivität dieses 
Turniers noch gesteigert werden kann.
Die Turnierleitung lag in den Händen un-
seres LV-Präsidenten, die EDV-Betreuung 
erledigte, wie im letzten Jahr, Michael Rit-
ter. Das Team des Kulturhauses versorgte 
uns mit Getränken und fünf! reichlichen 
und wohlschmeckenden Mahlzeiten.
Nach zahlreichen Positionswechseln konn-
ten sich bereits zur Mitte des Turniers die 
Spieler an den vorderen Tischen festsetzen, 
die auch am Ende die Nase vorn hatten.
Nach 24 Stunden standen die Sieger fest. 
(siehe Tabelle unten) 

Die Tandem-Wertung gewannen: 
1. Platz Markus Bohn /  Wolfgang Jasper
2. Platz Jan Bormann / Volker Eckhof
3. Platz Gerd Wolter / Hakim Lajaj

Das Turnier lief meistens zügig ab, so dass 
die Siegerehrung nur mit geringer Verspä-
tung gegen 9:45 Uhr erfolgen konnte.
Durch separate Serien- und Blockwertun-
gen konnten etliche Spieler Preisgelder ge-
winnen, obwohl sie in der Gesamtwertung 
nicht auf den vorderen Plätzen zu fi nden 
waren.

Wie die meisten der Dauerskater litt auch 
der Verfasser dieses Berichtes unter großer 
Müdigkeit, speziell in der 9. Serie!!
Wir hoff en im nächsten Jahr auf mehr Be-
teiligung.
 Gerd Wolter

Hier könnte 

Ihre Werbung

stehen …!

Müde, aber glücklich – die drei besten Dauer-Skater 2007 (v.l.n.r. Holger Barteit, Markus Bohn, Dirk Wilhelms)
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nur für Vereine im LV 13-Hamburg e.V.  

Winterpokal 2007 / 2008 
Veranstalter:  LV 13 Hamburg e.V. 

 

Modus:  2 Serien nach den Regeln des DSkV und der internationalen Skatordnung. 
 

Mannschaften/ 

Spielerpass: 

 Jeder Verein kann so viele Mannschaften melden wie er möchte. Bei den Damen 
sind Spielgemeinschaften innerhalb der Verbandsgruppe erlaubt. Bei den 
Junioren gibt es Spielgemeinschaften innerhalb des Landesverbandes. Gespielt 
wird nach Liga-System mit Ersatzspieler, wobei nur die Spielpunkte beider 
Serien in die Wertung kommen. Im weiteren Verlauf des Wettbewerbes darf pro 
Spieltag/Mannschaft maximal ein Spieler eingesetzt werden, der vorher in einer 
ausgeschiedenen Mannschaft gespielt hat. Scheidet dieser Spieler in einer 
weiteren Runde aus, so darf er nicht mehr eingesetzt werden. 
Spielberechtigt sind nur Spieler/innen mit gültigem Spielerpass. 
 

Startgeld:  einmalig 40,00  pro gemeldeter Mannschaft, welche bis zum 15.10. 2007 auf das 
Konto: Landesverband Hamburg; Hypo-Vereinsbank; Kto-Nr.: 16 16 887;        
BLZ: 200 300 00 einzuzahlen sind. Das Startgeld wird mit der Anmeldung fällig!  
Es gibt keine Bareinzahlungen bei Turnierbeginn!!                                                      
 

Meldungen/ 

Meldeschluss: 

 Alle Vereine melden ihre Mannschaften bis zum 06.10.2007 bei Bernd Simon, 
Oberst-von-Stauffenbergstr. 52, 25421 Pinneberg. Tel: 04101 / 59 21 61;  
Fax 04101/ 55 24 95; Handy: 0179 974 67 90; Mail: liga@lv13.de 
später eingehende Meldungen können nicht berücksichtigt werden! 
 

öffentliche 

Auslosung: 

 Es werden „Viererblöcke“ gelost. Alle teilnehmenden Mannschaften kommen in 
einen Lostopf. Die zuerst geloste Mannschaft bekommt drei Mannschaften 
zugelost. Mannschaften aus einem Verein spielen, soweit es möglich ist, nicht 
in einer Gruppe. Jeder Spieltag wird neu ausgelost. Die 1. Auslosung findet am 
21.10.2007 um 11.00  Uhr in der Flurstraße 7 statt. 
 

Vorrunde:  Bei einem Teilnehmerfeld zwischen 33 bis 47; oder 65 bis 95; oder ab 129 
Mannschaften wird eine Qualifikationsrunde gespielt. Es werden immer 4-er 
Gruppen gelost, um ein Teilnehmerfeld von 128, 64 oder 32 Mannschaften zu 
erreichen. Mannschaften, welche nicht in der Qualifikation sind, kommen 
automatisch eine Runde weiter (Freilos). 
 

Qualifikation  

zur nächsten 

Runde: 

 Aus jeder Gruppe qualifizieren sich die beiden punktbesten Mannschaften für 
die nächste Runde. Sollte nach einem Spieltag die Anzahl der weiter-
kommenden Mannschaften nicht durch vier teilbar sein, dann werden die 
punktbesten Dritten des Vergleichs herangezogen. 
 

Qualifikation:  Der Winterpokalsieger qualifiziert sich für die Deutschen  
Mannschaftsmeisterschaften des laufenden Jahres und hat die 
Spielberechtigung im gleichen Jahr an der Champions-League teilzunehmen 
 

Preise:  Die Siegermannschaft einer jeden 3-er oder 4-er Gruppe gewinnt ab 
1. Vorrundenspieltag 50,00  Preisgeld.  
Diese Regelung gilt bis einschließlich Halbfinale!   
Die 4 besten Mannschaften spielen den Winterpokalsieger aus. Hier ist die 
Preisverteilung 40%, 30%, 20%, 10% vom Restgeld, welches sich 
zusammensetzt aus Start- und Verlustgeld, abzüglich der Kosten für den LV 
(Turnierleitung, Spielkarten, Spiellisten und Startkarten) und den Gruppen-
sieger-Preisgeldern.  
 

„GUT BLATT und rege Teilnahme 
wünscht das Präsidium des LV 13-Hamburg e.V. 

 

 

Winterpokal 2007 / 2008 
im LV 13-Hamburg e.V. 

Termine – Spielorte – Auslosung 

 
Datum / Uhrzeit Tag Spielort 

21.10.2007 So. öffentliche Auslosung: 

 

 
28.10.2007 

15.00 Uhr 
Sa. Qualifikation für 64 Mannschaften 

Blinden- und Kulturhaus Binsenort 24 
 

18.11.2007 
15.00 Uhr 

So. 64 Mannschaften 

Casino der Volksfürsorge, Besenbinderhof 43, 20097 Hamburg 

 
12.01.2008 

15.00 Uhr 
Sa. 32 Mannschaften: 

Blinden und Kulturheim Binsenort 24 
 

26.01.2008 
15.00 Uhr 

Sa 16  Mannschaften: 
Blinden-Kulturhaus Lurup, Binsenort 24 
 

19.02.2008 
19.00 Uhr 

Di. 8 Mannschaften: 
Clubheim VFL 93, Öjendorfer Weg 
 

27.02.2008 

19.00 Uhr 
Mi. Endrunde 4 Mannschaften: 

Spielort wird unter den letzten 4 Mannschaften ausgelost 
  

   
 

   
            Die Auslosung für die nächste Runde erfolgt an den jeweiligen 

Spieltagen nach der Preisverteilung 
   
   
   
 
Alle Mannschaften werden vom Präsidium rechtzeitig schriftlich informiert wann und 

wo der Winterpokal gestartet wird.  
Die Daten, Spielpaarungen und Ergebnisse werden auch im Internet unter  
www.lv13-hamburg.de veröffentlicht.  
Folgende Telefonnummern sind in allen Spiellokalen für den gesamten Winterpokal  
zuständig:  
Bernd Simon 0179 974 67 90 
Michael Voß 0172 414 44 17  
„GUT BLATT“ und rege Teilnahme wünscht Euch allen 
 
Euer Präsidium des LV 13-Hamburg e.V  

 
 

Blinden- und Kulturhaus Binsenort 24 14.00 Uhr 
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Am 26. August 2207 fanden die diesjäh-
rigen HMM als letzte Vorstufe zur Deut-
schen Mannschaftsmeisterschaft in der El-
menhorster Mehrzweckhalle statt. Neben 
den bereits durch den Winterpokalsieg 
qualifzierten Elbe Assen waren weitere vier 
Tickets bei den Herren sowie zwei Tickets 
bei den Damen zu vergeben. 

Im Herrenwettbewerb gelang Elmenhorst 1 
nach einem schwachen Start noch die er-
neute Titelverteidigung. Lurup 1 erreichte, 
wie bei der Vorrunde, erneut den zweiten 
Platz. Die zweite Mannschaft aus Elmen-
horst zeigte den Vorteil eines reduzierten 
Teilnehmerfeldes auf, denn es gelang in 
der letzten Serie noch der Sprung von fast 
ganz Hinten (20 von 29), auf den dritten 
Platz. Die Überraschung der Meisterschaft 
ist aber mit Sicherheit der vierte Platz von 
Wandsetal, mit dem sicherlich auch aus 
den eigenen Reihen kaum jemand gerech-
net hat. Undankbarer fünfter wurde Buben 
mit Herz Schwarzenbek nachdem sie bis 
zum Schluss in der ersten Gruppe platziert 
waren. 

Bei den Damen führten zunächst die Rei-
zenden Paloma Asse gefolgt von Wandsetal 
und Cuxkarten. Im weiteren Verlauf rückte 
die Spitze immer mehr zusammen, sodass 
sich vor der letzten Serie noch sechs Mann-

Bericht zu den Hamburger Mannschaftsmeisterschaften 2007

schaften berechtigte Hoff nungen auf einen 
Qualifi kationsplatz machen durften. Auf-
grund einer hohen Serie von Karin Schrö-
der spielte sich die SG Lurup/Flurstraße in 
der vierten Serie nach vorne und konnte 
beim ersten Auftritt in der Besetzung Uschi 
Th orwarth, Karin Schröder, Anja Reich 
und Angelika Christ gleich den Titel bei 
den Damen erringen. Auf dem zweiten 
Qualifi kationsplatz kam Cuxkarten ein, 
sodass den um 45 Punkten gescheiterten 
Wandsetaler Damen nur der undankbare 
dritte Platz blieb. 

Kleine Anekdote am Rande: 
Obwohl mit derselben Heimat-
adresse versehen, gelang es Tina 
und Th omas Acker auf dem Weg 
nach Elmenhorst einen komfor-
tablen Vorsprung auf Klaus Dieter 
Handke herauszufahren, da dieser 
lieber eine Ehrenrunde zum Be-
senbindehof einlegen wollte.

Allen Qualifzierten wünsche ich für Mag-
deburg „Gut Blatt“ und hoff e, dass nach 
der Einzelmeisterschaft durch Dieter Blo-
de auch die beiden Mannschaftstitel nach 
Hamburg geholt werden. 
 Holger Barteit

Pl Verein Mannschaftsmitglieder Punkte

1 SIG Buben 1 Daniel Schäfer, Dirk Eberwein, Walter Frings, Holger Barteit 17.874

2 Lur up im SVL 1 Gerd Wolter, Dietmar Fritz, Dieter Pein, Peter Wessoleck 17.553

3 SIG Buben 2 Th omas Acker, Bernd Schröder, Sven Freudenberg, Ulrich Stieber 16.645

4 SC Wandsetal 1 Peter Eggers, Michael Dohse, Klaus Dieter Handke, Toni Dreeßen 16.218

5 Buben mit Herz 1 Michael Blambor, Erhard Rubow, Kay Rubow, Wolfgang Herpell 16.134

6 Stader Asse 1 Th orsten Cassau, Hans Gooßen, Siggi Plückhahn, Günter Winter 15.814

7 Hansa Hamburg 1 Dieter Büsing, Bruno Rosenboom, Fabian Wolf, Stefan Tavaglione 15.790

8 Reiznde Paloma Asse 1 Michael Wadle, Peter Schröder, Heinz Pfeff er, Heinz Quecke 15.707

9 Picco Bello Winsen 1 Markus Bohn, Peter Kutschat, Torsten Stelter, Th omas Rump 15.523

10 Risiko Havighorst 1 Ortwin Klenke, Hans Joachim Broszeit, Jupp Heister, Peter Döring 15.434

11 Lur up im SVL 2 Siegmund Mieders, Hans Schilling, Walter Schütt, Erich Luckau 15.297

12 SC Nordheide 2 Hans Schröder, Hartmut Geiß, Frank Brunkhorst, Heinz Wilhelm Lütjen 15.278

13 Harmonie Halstenbek 1 Ottmar Schütt, Holger Specht, Rüdiger Guth, Uwe Grothkopf 15.219

14 SK Flurstraße 1 Rainer Steinwender, Jörg Harders, Wolfgang Herholtz, Michael Voß 15.056

15 Hansa Hamburg 3 Lothar Kujas, Stefan Th ielecke, Rüdiger Oltmann, Fred Kloss 15.029

16 SC Scharpenmoor 1 Werner Iwanowitsch, Günter Westphal, Andreas Leminski, Grustav Gercke 14.800

17 Picco Bello Winsen 2 Hilmar Bohn, Siegfried Sternberg, Günter Stoof, Hans Werner Dieterich 14.753

18 Blankeneser Skatkl. 1 Ole Hergst, Manfred Arndt, Walter Sydau, Uwe Nieke 14.636

19 Harburger Skatfreunde 1 Reinhard Heinsohn, Petra Seeger-Heinsohn, Werner Goebel, Andras Schroder 14.567

20 Herz 7 Duvenstedt 4 Wolfgang Fink, Hubert Husen, Ulrich Jahr, Birgit Sörensen 14.561

21 Hansa Hamburg 2 Melanie Meyer, Hubert Ansorge, Christoph Bohr, Horst Dieter Felsch 14.359

22 Victoria Asse 1 Georg Binder, Günter Becker, Cathrin Bock, Claudia Bock 13.849

23 Kleeblatt Harburg 1 Reinhard Hundt, Holger Harting, Dierk Sundmacher, Charlotte Schröder 13.486

24 Este Buxtehude 1 Johanna Tietz, Siegfried Krüger, Rüdiger Streibing, Hans Timm 13.411

25 SC Alsterdorf 1 Inge von Holt, Peter von Holt, Georg Rosenthal, Gert Haassengier 12.873

26 Kaki Asse Kaltenk. 1 Wolfgang Mair, Bjorn Kastenholz, Bernd Klopoter, Karl Heinz Fabisch 12.707

27 Pik As Rahlstedt 1 Holger Frehse, Wolfgang Schottenhaml, Walter Schulz, Günter Medag 12.317

28 Seevetaler Trümpfe 1 Werner Plett, Hubert Walterhölter, Hubert Schirmacher, Manfred Walles 12.190

29 Herz 7 Duvenstedt 1 Dirk Hesse, Manfred Werner, Armin Rakel, Klaus Zetzsche 8.985

LV 13 Mannschaftsmeisterschaften der Herren  vom 26. August 2007

Pl Verein Mannschaftsmitglieder Punkte

1 SG Lurup / Flursraße Anja Reich, Uschi Th orwarth, Karin Schröder, Angelika Christ 15.575

2 SC Cuxkarten 1 Gabi Stahl, Ilona Th eißen, Monika Sundmacher, Monika Kaul 15.297

3 SC Wandsetal 1 Adelia Ziegler, Annette Nüske, Uschi Brey, Anja Dietz 15.252

4 Reizende Paloma Asse 2 Ellen Kebernik, Maria Palm, Sandra Roth, Ina Schneegans 14.702

5 Reizende Paloma Asse 1 Agnes Klingrad, Gudrun Elvers, Christiane Fritz, Ursula Hohbusch 14.631

6 Hummel Hummel 1 Christel Wrobel, Marion Giessen, Gisela Veddermann, Elke Stoff regen 14.418

7 SIG Buben Elmenh. 1 Gunda von Hacht, Tanja Schäfer, Heidrun Barteit, Sigrid Wöhl 14.118

8 SG Kiek in / Bahrenf. Ute Tönies, Anke Mehner, Chris Bischoff , Marion Krug 13.786

9 SC Wandsetal 2 Helga Wulff , Renate Schmidtke, Elfi e Wacker, Sabine Auspurg 10.977

LV 13 Mannschaftsmeisterschaften der Damen  vom 26. August 2007

Es kann jedem einmal passieren, dass er beim Skat dummes Zeug redet.
Schlimm wird es erst, wenn er es mit einem ernsten Gesicht tut.

Wenn Du verlierst, 
verliere nicht den Lerneff ekt.

(Dalai Lama)
Glück ist verborgenes Können.
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Am Samstag, dem 22. September 2007, 
um 11.00 Uhr, fi ndet das Arbeitstreff en 
der Schiedsrichter im Klubhaus Komet 
Blankenese (Schenefelder Landstraße 86, 
22589 Hamburg) statt. Alle Nachprüfl in-
ge des Jahres 2007, wie auch diejenigen, 
deren Ausweis bereits 2006 ablief, soll-
ten unbedingt teilnehmen. Um genügend 
Räumlichkeiten bereitstellen zu können, ist 
unbedingt eine verbindliche Anmeldung 
bei mir (Email: BlankeneserSk@gmx.net) 

Termin zum Arbeitstreff en der Schiedsrichter:
bis zum 16. September 2007 nötig. Nicht 
angemeldete Schiedsrichter können leider 
nicht teilnehmen. Die Veranstaltung dauert 
etwa fünf Stunden.
Schiedsrichter, die am 3. November 2007 
ihren Ausweis nicht verlängern können, er-
halten im Anschluss an das Arbeitstreff en 
die Möglichkeit zur Nachprüfung. Bitte 
hierfür die ISkO, den Schiedsrichteraus-
weis und 3 EUR mitbringen.

Folgende Schiedsrichterausweise liefen 2006 ab und sind zzt. ungültig:
Arnold, Th omas Barnewitz, Jan Barnewitz, Karin
Dwinger, Nils Ellerbrock, Regina Engbrecht, Jürgen
Oncken, Claudia

Folgende Schiedsrichterausweise laufen 2007 ab:
Barenscheer, Peter Basener, Detlef Behrendt, Günter
Binder, Georg Chrosziel, Kurt Eberwein, Dirk
Fritz, Christiane Grothkopf, Uwe Handke, Klaus-Dieter
Heinsohn, Reinhard Herholtz, Wolfgang Krause, Michael
Kujas, Lothar Liß, Bernd Lübke, Horst
Quecke, Heinz-Friedrich Ritter, Michael Scholz, Jürgen
Wendt, Heiko Wolf, Paul Wolter, Gerd
Zetzsche, Klaus
 Holger Bühring
 Schiedsrichterobmann

Hallo Skatfreunde,
seid Willkommen auf der Schiedsrichterseite der Hamburger Skatrundschau. Ich 
werde mich auch in dieser Ausgabe der HSR wieder intensiv mit den Regeln der 
Kartenverteilung (Wann wird neu gegeben? – Wann wird neu gereizt? – Wann ist 
ein Spieler vom Reizen ausgeschlossen? – Wann muss ein gültiges Spiel zustande 
kommen?) beschäftigen.

1. Fall:
Ein weniger erfahrener Skatspieler gibt die Karten 3 – 4 – Skat – 3. Die Spieler neh-
men die Karten auf. Am Nebentisch lässt ein Mitspieler über die Kartenverteilung 
die Bemerkung fallen „Wie gebt Ihr denn die Karten?“. Jetzt wirft der Spieler in 
Vorhand seine Karten auf den Tisch und fordert neues Geben.

Wie hat ein Schiedsrichter hier zu entscheiden?

Der Vorhandspieler hat seine Karten aufzunehmen und Mittelhand hat mit dem 
Reizen zu beginnen. Nach § 3.2.10 der ISkO haben Einsprüche gegen jegliche 
Unkorrektheiten beim Mischen, Abheben sowie die Art und Weise der Kartenver-
teilung vor der Kartenaufnahme zu erfolgen. Der Hinweis vom Nebentisch ist zwar 
richtig, hat jedoch keinen Einfl uss auf die Spieldurchführung. Der Kartengeber ist 
zu ermahnen.

2. Fall:
Der Spieler auf Platz 1 verteilt ordnungsgemäß die Karten und verlässt den Spiel-
tisch. Der Spieler auf Platz 2 spielt einen Null Ouvert. Dieses Spiel wird auf Spiel 
16 in der Liste 2 eingetragen. Jetzt gibt der Spieler auf Platz 2 ordnungsgemäß 
die Karten. Spieler 4 beginnt mit dem Reizen. Spieler 3 passt bei 22 und der nun 
zurückkehrende Spieler 1 wird mit den Worten „Null Ouvert für 2 gewonnen und 
Du musst jetzt mehr als 22 reizen!“ empfangen. Spieler 1 bemerkt, dass er das vor-
angegangene Spiel nicht hätte geben dürfen und will das Spiel 16 vom Spieler 4 neu 
geben lassen. Dem widersprechen die übrigen Spieler.

Wie hat ein Schiedsrichter hier zu entscheiden?

Das Spiel 16 muss neu gegeben werden. Nach § 3.2.11 der ISkO gilt eine Runde 
als abgeschlossen, wenn deren letztes Spiel ordnungsgemäß eingetragen oder dessen 
fehlerhafte bzw. fehlende Eintragung erst nach Beginn des ersten Spiels der nächsten 
Runde beanstandet wurde. Nach § 4.1.1 beginnt die nächste Runde jedoch erst mit 
der Spielansage zum nächsten Spiel. Da es sich hier beim falschen Geben jedoch 
um das 16. Spiel handelte und das 17. Spiel erst angereizt wurde, muss neu gegeben 
werden.

weiter auf Seite 40
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3. Fall:
Die Karten wurden ordnungsgemäß verteilt. Vorhand passt das Spiel sofort. Hinter-
hand reizt Mittelhand und versteht beim Gebot 36 irrtümlich „weg“. Hinterhand 
nimmt den Skat auf. Mittelhand protestiert.

Wie hat ein Schiedsrichter hier zu entscheiden?

Der Skat ist, soweit dieser eindeutig noch erkennbar ist, von Hinterhand zurück zu 
legen. Mittelhand kann jetzt 18 reizen und den Skat aufnehmen. Das Spiel ist ent-
sprechend diesem Reizgebot durchzuführen. Nach § 3.2.14 der ISkO ist derjenige 
vom Reizen auszuschließen, der den Skat unberechtigt aufnimmt. Die Rückgabe 
des Skats wird in § 3.2.15 geregelt. Mittelhand ist jetzt nicht mehr an sein Reizgebot 
gebunden, kann einpassen oder mit dem Reizen neu beginnen. Da Vorhand bereits 
beim ersten Reizen sofort gepasst hat, kann dieser Spieler auch beim erneuten Rei-
zen nicht teilnehmen.

 Holger Bühring
 Schiedsrichterobmann

Anlässlich seines 80-jährigen Bestehens hat das Internationale Skatgericht mit Sitz in Al-
tenburg zu einem Jubiläumsturnier eingeladen. 
Etwa 200 Schiedsrichter, Schiedsrichterobleute und Funktionäre aus den Landesverbän-
den, dem DSkV-Präsidium und dem ISkG trafen sich am 18. August in der Altenburger 
Stadthalle „Goldener Pfl ug“.
Der Hamburger Landesverband (LV 13) war mit einer 8-köpfi gen Delegation vertreten. 
Am Freitagnachmittag trafen wir bei unserem Quartier in Zschöpperitz ein. In Zschöp-
peritz, etwa 10 km westlich von Altenburg, hatten wir auf Vermittlung des Skatfreundes 
Th omas Rump eine kleine und sehr feine Privatunterkunft für alle Teilnehmer gefunden. 
Die Zimmerverteilung war schnell erledigt. Alle hatten mächtigen Kohldampf und es wur-
de beschlossen, anstelle der Teilnahme am Vorturnier, Essen zu gehen. Gesagt – getan. Wir 
ließen es uns richtig gut gehen. Am späten Abend, wie sollte es anders möglich sein, kamen 
natürlich noch die Karten auf den Tisch.
Nach einer kurzen Nacht ging es am anderen Morgen nach einem reichhaltigen Frühstück, 
unsere Wirtin Frau Hoff mann hatte anscheinend große Sorge wir würden den Tag über 
verhungern, auf zur Stadthalle nach Altenburg. 

80 Jahre Internationales Skatgericht (ISkG) Altenburg

Die Delegation des Hamburger LV13 in Altenburg
Michael Voß, Wolfgang Herholtz, Ute Tönies, Th omas Rump, Manfred Arndt, Gerd Wolter, Holger Bühring Wolfgang Bauer

Höper -Druck GmbH · Hegestraße 40 · 20251 Hamburg-Eppendorf
Ihr Ansprechpartner: Wolfgang Clasen · 1. Vorsitzender König Ludwig Egenbüttel

Telefon 040.48 06 26 -12
Telefax 040.48 11 58
www.hoeper-druck.de

Briefblätter
Visitenkarten
Umschläge
Präsentationsmappen
Haftaufkleber
Geschäftsberichte
Broschüren
Plakate
Skat -Anschreiblisten info@hoeper-druck.de



 42 www.LV13-hamburg.de Hamburger Skat Rundschau  Die Zeitschrift für alle Skatinteressierten 43

Die Veranstaltung begann mit dem Einmarsch der lebenden Spielkarten (einer Kinder- 
und Jugendgruppe in farbenprächtigen Spielkartenkostümen), der Landesfl aggen der 
Landesverbände, der Gastredner und den Mitgliedern der DSkV- und ISkG-Präsidien. 
Grußworte des Th üringer Landtages, der Stadt Altenburg, des DSkV, dem ISkG sowie 
der Hauptsponsoren wurden übermittelt. Anschließend wurde noch die Nationalhymne 
gesungen und dann ging es endlich los.
Wer glaubt, wenn drei Serien mit ausschließlich Skatregelkundigen gespielt werden, ginge 
alles ohne Diskussionen, irrt gewaltig! Zwar gab es keinen einzigen Schiedsrichterruf oder 
wurde gar das Schiedsgericht bemüht, aber jeder noch so kleine Fehler wurde von den 
anderen Mitspielern sofort festgestellt und kommentiert. Insgesamt hatte uns allen die 
Teilnahme jedoch gewaltigen Spaß gebracht. 
Bleibt noch festzustellen, Einzelwertung Th omas Rump (Platz 29), Manfred Arndt (Platz 
33) und Michael Voß (Platz 36), Tandemwertung Michael Voß / Gerd Wolter (Platz 9).
Am Sonntag folgte vor der Heimreise noch ein besonderes Highlight. Das ISkG hatte für 
die noch anwesenden Schiedsrichter die Wenzeltaufe am Skatbrunnen in Altenburg orga-
nisiert. Er ist Magnet für Skatspieler aus allen Regionen dieser Erde. Seit 1903 sprudelt 
aus einer Schweineschnauze das glückbringende Brunnenwasser zur Kartentaufe. Spieler, 
die hier geweihte Spielkarten erhielten, haben zukünftig stets das bessere Blatt. – So wird 
es jedenfalls behauptet!
Alle Teilnehmer werden dieses Wochenende in positiver Erinnerung behalten.

 Holger Bühring, Schiedsrichterobmann

Ein Gymnasiallehrer, ein Hauptschullehrer und ein Sonderschullehrer spielen Skat. 
Während Ihres Skatspiels vernichten sie unzählige Flaschen Bier. Auf einmal fällt 
Ihnen auf, dass die Biervorräte langsam dem Ende zu gehen.

Der Gymnasiallehrer: „Ich fahr mal kurz zur Tankstelle, ein paar Dosen Bier holen, 
wird schon keine Polizei unterwegs sein“. Gesagt, getan! Er fährt mit dem Auto weg. 
Zwei Stunden vergehen. Mit hängendem Kopf kommt er zur Skatrunde zurück und 
sagt: „Oh je, Polizeikontrolle, fast 2 Promille. Der Führerschein ist weg. Bier haben 
wir auch keines. Was machen wir nun?“

Darauf der Realschullehrer: „Lasst mich das machen, die werden nicht noch einmal 
kontrollieren.“ Daraufhin steigt er in sein Auto und fährt weg. Eine Stunde später 
kommt er, wie auch der andere Lehrer, mit hängendem Kopf und ohne Bier zu-
rück: „Mist, Polizeikontrolle, zu viel Alkohol. Der Führerschein 
ist weg und wir haben immer noch kein Bier. Was machen 
wir bloß?“

Darauf der Sonderschullehrer: „Ich fahre Bier holen die wer-
den nicht ein drittes Mal kontrollieren.“ Steigt ins Auto und 
fährt weg. 15 Minuten später, der Sonderschullehrer kommt zu-
rück. Vier Sixpacks Bier dabei und die Führerscheine noch dazu.
„Hier,“ sagt er zu den anderen beiden Lehrern, „Da ist das Bier 
und eure Führerscheine.“ Völlig erstaunt nehmen die anderen bei-
den Lehrer ihre Führerscheine und das Bier. „Wie hast Du das 
denn gemacht?“ fragen Sie. „Keine Kontrolle?“
Darauf der Sonderschullehrer: „Doch natürlich bin ich kontrol-
liert worden – aber ich kenn’ doch meine Jungs!“

Warum spielen Pfarrer so gerne Skat?

Weil sie da auch mal ’ne Dame drücken dürfen.

Gefallen Euch die Sachen auf dieser Seite? 
Habt ihr auch Ideen, Anregungen oder Ver-
besserungsvorschläge, damit wir die Ham-
burger Skatrundschau noch interessanter 
gestalten können? – Dann her damit. 
Michael erwähnte es bereits in seinem Rück-
blick auf Seite 9. Mir schwebt 
da so eine Art Fortsetzungs-
Geschichte vor. In loser Folge 
könnte so jeder Verein – auch 
der kleinste – mal zu Wort kom-
men und seinen Verein vorstellen 
oder konstruktive Kritik üben.  
Nur Mut.  Die Redaktion

„Na, was hat denn Deine Frau ge-
sagt, als Du gestern so spät vom Skat 
nach Hause kamst?“
„Eigentlich nichts. Sie hat nur den 
Kopf geschüttelt.“
„Weiter nichts?“
„Nein, aber mir tut heute noch das 
Genick weh!“

 Die Wenzeltaufe am Skatbrunnen in Altenburg.
 Mit dabei waren v.l.n.r.: Wolfgang Bauer, Th omas Rump, Michael Voß, Gerd Wolter
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Ranglistenturnier des Landesverbandes 13 – Hamburg e.V. 

Hamburg - Pokal 
am Sonntag, 04. 11. 2007 um 10.30 Uhr 

Betriebsrestaurant der Volksfürsorge, Besenbinderhof 43, 20097 Hamburg 

 
Veranstalter:  Präsidium des LV 13 Hamburg e.V. 

 
Modus:  3 Serien à 12 Runden nach der Internationalen Skatordnung 

und den Regeln des DSkV. Zur 2. Serie wird nach Punktzahl 
gesetzt. Für vorzeitiges Aussteigen ist ein Ordnungsgeld von 
2,50  pro Serie zu zahlen. 
Skatsportabzeichen kann erspielt werden. 
 

Startgeld: 
inkl. Essen 
 

 Für Damen und Herren 16,00 , Jugendliche 11,00 ; 
einschließlich 5,00  Essensgeld und Kartengeld 
Zahlbar am Turniertag, bitte keine Überweisungen. 
 

Mannschaften:  20,00  für Vierer – Mannschaften. 
Alle Mannschaftsstartgelder werden wieder ausgezahlt. 
 

Mixed Wertung:  10,00  für ein Paar, eine Dame und ein Herr. 
 

verlorene 
Spiele: 

 Damen und Herren je 0,50  für das 1. – 3. Spiel, ab dem         
4. Spiel je 1,00 ;  Jugendliche je 0,30  für das 1. – 3. Spiel,  
ab dem, 4. Spiel je 0,50  
 

Rangliste: 
Städtepokal- 
Qualifikation: 

 Ranglistenpunkte gemäß Ranglistenordnung                        
des LV 13-Hamburg e.V. 
 

2. Städtepokalwertung für die 3. Mannschaft zum Pokal 2007 
 

Mittagessen:  Es stehen 3 Gerichte zur Auswahl (im Startgeld enthalten!) 
 

Meldungen: 
 

 einfach vorbei kommen und mitspielen.       
Startkartenausgabe ab 09.30 Uhr  
 

Preise bei 200 
Teilnehmern: 

    1. Preis  350,00  
weitere Geldpreise nach Beteiligung 
Seriengelder: 25,00  für die Serienbesten. 2 Präsentkörbe 
werden unter den Nichtpreisteilnehmern verlost, die bei der 
Siegerehrung noch anwesend sind.  
Bei mehr Teilnehmern erhöhen sich die Preise entsprechend 
der Teilnehmeranzahl. 

                                                                                       
                                                                        
                                                                        

Auf Eure Teilnahme freut sich das Präsidium des LV 13 Hamburg e. V. 
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alte Fassung
International Skat Players Association 

ISPA-World e.V.
5.5.1
Jedes Spiel ist unmittelbar nach seiner Be-
endigung als Gewinn oder Verlust für den 
Alleinspieler in die Spielliste einzutragen. 
Dabei sind die Spielwerte stets zum jewei-
ligen Stand zu addieren oder davon zu sub-
trahieren. Die fortlaufende Aufrechnung 
ermöglicht, dass jederzeit der aktuelle Stand 
des Leistungsvergleichs untereinander ab-
zulesen ist.

5.5.3
Die Korrektur fehlerhafter Eintragungen 
darf nur im Einverständnis der Mitspieler 
bis zum Ende der laufenden Serie vorge-
nommen werden. Andernfalls gilt SkWO 
7.2.5.

Internationale Skatordnung (4)
Änderungen vom Deutschen Skatkongress – Stand 19. November 2006

neue Fassung
International Skat Players Association e.V.

(ISPA-World)
5.5.1
Jedes Spiel ist unmittelbar nach seiner Be-
endigung als Gewinn oder Verlust für den 
Alleinspieler in die Spielliste einzutragen. 
Zur Vermeidung unnötiger Reklamati-
onen soll der Alleinspieler sein durch-
geführtes Spiel ansagen. Die Spielwerte 
sind stets zum jeweiligen Stand zu addieren 
oder davon zu subtrahieren. Die fortlaufen-
de Aufrechnung ermöglicht, dass jederzeit 
der aktuelle Stand des Leistungsvergleichs 
untereinander abzulesen ist.
5.5.3
Die Korrektur fehlerhafter Eintragungen 
darf nur im Einverständnis aller Mitspieler 
bis zum Ende der laufenden Serie vorge-
nommen werden. Andernfalls gilt SkWO 
7.2.5.

Liebe Skatfreundinnen, liebe Skatfreunde,

mit dieser Ausgabe der Hamburger Skatrundschau endet die Fortsetzungsreihe der 
Internationalen Skatordnung (ISkO), in der wir versucht haben, alle Neuerungen
  aufzulisten. Allen, die dieses Regelwerk ausführlich studie-

ren wollen, sei die neue Fassung der ISkO ans Herz gelegt. 
Diese kann seit geraumer Zeit über unseren Schiedsrich-
terobmann Holger Bühring angefordert werden. 
Dazu genügt ein freundlicher Anruf unter Telefon: 
040 / 82 68 83 oder eine nett formulierte E-Mail an 
BlankeneserSk@gmx.net.
Für einen Stückpreis von 1,50 Euro ist Holger auch    
bereit, sich von dem einen oder anderen Heft zu 
trennen. Gerne können aber auch größere Mengen 
geordert werden. 

 Die Redaktion

Internationale

Skatordnung

Skatwettspielordung

Wissenswertes

für Skatspieler

Nach der allgemeinen Begrüßung durch Siegrid van Elsbergen werden die Räum-
lichkeiten für den kommenden Damenpokal 2008 in Bad Füssing begutachtet. Die 
zwei zur Verfügung stehenden Räume sind unterschiedlich groß, in den kleinen 
Raum passen nur ca. 20 Tische. Es kommt zu intensiven Diskussionen darüber, wie 
man dem ab 2008 geltenden Recht zum Schutz der Nichtraucher Rechnung tragen 
kann. Folgende Entscheidung steht im Anschluss: Der große Raum bleibt rauchfrei. 
Nach Quoten werden die 80 vorhandenen Raucherplätze an die LVs verteilt. Nur 
die ganz starken Raucherinnen sollten sich um einen Platz dort bemühen. Es wird 
für die anderen Damen Zigarettenpausen nach dem 16. und 32. Spiel geben. Dafür 
wird ein Raucherzimmer zur Verfügung gestellt. Die Serien werden um 15 Minuten 
verlängert.

Annemarie Hasl, die Damenreferentin aus Bayern, stellt ein Wochenprogramm 
vom 10. bis 17. März 2008 für interessierte Damen vor. Die Preise belaufen sich 
in Hotels im DZ, incl. Frühstücksbüff et pro Person ab 171,15 € oder in vollein-
gerichteten Appartements ohne Frühstück ab 139,65 €. Diese Angebote gelten bei 
Anmeldungen bis zum 30. Januar 2008! Wer Interesse daran hat, melde sich bei mir 
für weitere Informationen.

Die Anmeldungen für die Teilname am DDP am 16. März 2008 sollen aus organi-
satorischen Gründen über die LV-Damenreferentinnen erfolgen. (Zur Planung: wir 
Damen aus Hamburg werden voraussichtlich am Samstagmorgen starten und am 
Montagspätnachmittag zurückkommen. Weitere Infos in der kommenden Ham-
burger Skat-Rundschau.)

Der Damenpokal 2007 in Bremen wird meist positiv bewertet, sieht man einmal 
von den wohl üblichen Kleinigkeiten ab – siehe meinen Bericht im letzten Heft.

Der Damenpokal 2009 wird voraussichtlich in Sachsen, in der Stadt Meerane statt-
fi nden. Für 2010 hat sich Mecklenburg- Vorpommern gemeldet.

Dem Damenstädtepokal wurde aus zeitlichen Gründen eine endgültige Absage er-
teilt.

Dem Antrag auch am 1. Damenbundesligaspieltag vier Serien zu spielen wurde 
zugestimmt. Siegrid wird beim Präsidium für eine Entscheidung vorstellig werden.

Es folgen Informationen zu den Th emen Werbung für den Damenskat, Damenpo-
kale der Landesverbände sowie ein Bericht aus dem DSKV-Päsidium.

 Birgit Sörensen
 Damenreferentin

Bericht vom Damenreferentinnentreff en 2007




